
HLBK-Geländebogen zur Objekterfassung Stand 03/2025 Modul  4

Automatisch vom Programm zugeordnet: Kopfdaten
Automatische Objekt-Nr. (Programm): Freie Kennung (fakultativ vom WVN zu vergeben)

Los KG-Nr.
FFH-Gebiet j/n Kartiereinheit: Bitte ankreuzen

WVN MS.6120 § ~
MS.6120.E (Entwicklungsfläche)

verantw. Kartierer/in
Datum / ggf. mehrere
Teilnehmer/in Geländetermin

Basiserfassung
Bemerkung (fakultativ) Bewertung

keine Bewertung bei Entwicklungsflächen Schema Gutachterl.

Arteninventar
Habitate/Strukturen
Beeinträchtigungen
Gesamt (Automatisch nach Pinnebergschema)

Pflegehinweise (fakultativ / bei Beauftragung/Entwicklungsfl.)

Maßnahme: Hinweis (freie Eingabe) %

Art: Artangabe erforderlich (Art) oder fakultativ (f), Fundpunkt setzen (FP). 

Beeinträchtigungen/ Gefährdungen

Aufgeführt sind die häufigsten Beeinträchtigungen. Weitere sind anzugeben (vgl. Anhang 03).

Code Art Int % Code Art Int %

000 Keine Beeinträchtigung 400 Verbrachung (nur wenn nicht 422/ 424) f

185 Sonstige Neophyten Art 402 Untypischer Dominanzbestand Art m/s

186 Invasive Neophyten (Fundpunkt in Karte!) FP m/s 404 Vergrasung, Verfilzung, Vermoosung f

188 Sonstige Störzeiger Art 410 Verbuschung / Einwanderung Bäume Art

422 Unterbeweidung f

600 Freizeit- / Erholungsnutzung

LRT-/BT-Verlust droht, s

akuter Handlungsbedarf! (Zeitnah bei Auftraggeber melden!)

Vegetation und Habitate: Arten, Vegetationseinheiten, Nutzung auf S. 2
Habitate und Strukturen

Code Art Stk. % Code Art Stk. %

AFR Flechtenreich f ATR Reich an Therophyten f

AGD GBD Flächenanteil mit Binnendünenrelief  [%]

GBO Bewegte Offenböden

AKM Kleinräumiges Mosaik GOS Offene Sandstellen [%]

AMS Moosreich f HEH Einreihige und schmale Hecken f

Subkontinentale basenreiche Sandrasen

Kurzhinweis zur Untergrenze (bitte KA lesen)

KE-spezifische Vegetationseinheit,

"1" ≥ 1 oder "2" ≥ 2;

weitere Art d. Liste ≥ 1 (Gefäßpflanzen);

Verbuschung < 50%,

Fläche ≥ 25 qm

100

Bewertungsschema:  WSt. A: Objektfläche  ≥ 75% nicht und  ≤ 5% mittel/ stark beeinträchtigt

WSt. B: Objektfläche ≥ 75% nicht oder max. gering, und  ≤ 5% stark beeinträchtigt

.E : zu behebende Beeinträchtigung und erforderliche Entwicklungsmaßnahme 

angeben!

ACHTUNG: ehemalige LRT aus GDE sind keine Entwicklungsflächen, sondern 

Verlustflächen!

Bei gutachterlicher Abweichung von Bewertungsschema 

Begründung(en) angeben:

Bewertungsschema

WSt. C: gleichförmig ausgebildete Sandrasen, Dominanzbestände, nur Abbaustadien mit Dominanz von Moosen oder Gefäßpflanzen, 

wenige offene Sandstellen (<5%) oder fast nur offener Sand (> 90%)

WSt. B:  a & b & c erfüllt:

[__] a) typisches mittelaltes Stadium vorhanden;  [__] b) AFR/ AMS/ ATR;  [__] c)  GOS 5% - 90%

WSt. A: WSt. B erreicht. Zusätzlich: d & e & f :

[__] d) Kleinräumiges Mosaik (AKM) verschiedener Entwicklungsstadien: ATR & (AFR / AMS) & AGD [kleine Horstgräser];

[__] e) in reliefiertem Gelände mit GBD > 50% oder GBO; [__] f) GOS > 20%

999

Flächenanteil der von niederwüchsigen 

Gräsern dominierten Bereiche [%]

Für bindende Vorgaben und Definitionen bitte Kartieranleitung inklusive Anhänge lesen
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Arteninventar
Bewertungsschema

1 Kennartengruppe 1 +: Verteilung in der Fläche (3-stufig): R: Einzelexemplar oder auf <5% der Fläche; 

2 Kennartengruppe 2 T: nur in Teilbereichen <50% der Fläche; V: auf überwiegender Fläche vorhanden

[1] Centaurea stoebe subsp. australis ist Neophyt

RL Artname + cf RL Artname + cf RL Artname + cf
1 Alyssum montanum subsp. gmelinii 1 Herniaria glabra 3 Silene conica 1

Artemisia campestris 3 Jurinea cyanoides 1 3 Silene otites 

V Bassia laniflora 1 2 Koeleria glauca 1 3 Thymus serpyllum 

Carex praecox V Koeleria macrantha 2 Veronica praecox 

Centaurea stoebe subsp. stoebe [1] Medicago minima 2 3 Veronica verna 

Cerastium semidecandrum 1 V Myosotis stricta V Vicia lathyroides 

V Corynephorus canescens 2 Nigella arvensis 1 Moose (fakultativ / bei Beauftragung)
V Dianthus carthusianorum Petrorhagia prolifera Brachythecium albicans

Echium vulgare 2 Peucedanum oreoselinum 2 3 Racomitrium canescens

2 Euphorbia seguieriana 1 3 Phleum arenarium 1 Tortula ruraliformis

2 Festuca albensis (=  F. tomanii) 1 2 Poa badensis 1 Flechten (fakultativ / bei Beauftragung)
Festuca ovina agg. Poa bulbosa V Cetraria aculeata

1 Fumana procumbens Potentilla argentea V Cladonia foliacea

V Helichrysum arenarium 1 Sedum acre Cladonia furcata

Sedum rupestre Cladonia rangiformis

Peltigera rufescens

Anzahl cf Code + cf

V Koelerion glaucae V Sileno conicae-Cerastion semidecandri

A Jurineo cyanoidis-Koelerietum glaucae A Bromo tectorum-Phleetum arenarii 

B Koelerion glaucae-Basal-/Fragmentgesellschaft G Helichrysum arenarium-Gesellschaft

Nutzung (Angabe fakultativ)

Zusätzliche: 

WSt. C:  Arten der Liste Gefäßpflanzen < 5

WSt. B: Typische Artenzusammensetzung mit Gefäßpflanzen d. Liste ≥ 5

WSt. A: WSt. B erreicht. Zusätzlich: Arten der Liste der Gefäßpflanzen ≥ 10

Vegetationseinheit / Pflanzengesellschaft (Assoz. / Verband / ggf. Ordn. / aus Auswahlliste ankreuzen)

mindestens eine KE-spezifische Vegetationseinheit ist obligatorisch, zusätzliche möglich

Nachweise von RL-Arten und Neophyten der EU-Liste

(Fundpunkte; ggf. Arten mehrfach aufführen)

Beeinträchtigung anzeigende Arten, Arten zu 
Habitatangabe, sonstige bemerkenswerte Arten

Für bindende Vorgaben und Definitionen bitte Kartieranleitung inklusive Anhänge lesen
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